
Lebendige Region Dienstag, 12. Dezember 2017Seite 11

sen zu können.
All das war überzeugend für

die versammelten SPD-Mit-
glieder, die sich in geheimer
Wahl einstimmig für Burk-
hard Scheld als Kandidaten
ausgesprochen haben. Sie
werden sich auch dafür einset-
zen, die Wähler davon zu
überzeugen, dass er der geeig-
nete Bürgermeister-Kandidat
für Herleshausen ist. Er wird
die anstehenden Probleme
auch in den kommenden Jah-
ren anpacken und umsetzen,
um die Gemeinde in eine
selbstständige Zukunft zu füh-
ren – da ist sich der Ortsverein
sicher.

Es folgten noch einige For-
malitäten: Als Vertrauensper-
sonen sollen auf dem Wahl-
vorschlag Helmut Schmidt
und Dr. Hans-Jürgen Rau-
schenberg benannt werden,
ersatzweise Manfred June-
mann und Hans-Peter Biehl.
Als Listen- beziehungsweise
Protokollunterzeichner wur-
den Wilhelm Sennhenn und
Peter Bauer ebenfalls einstim-
mig bestimmt. (red/cow)

Außendarstellung der Ge-
meinde, Infrastrukturmaß-
nahmen, technische Ausstat-
tung im Bauhof, das Hallen-
bad (bei dem sich die finan-
zielle Lage stabilisiert hat), die
Situation im Kindergarten
und in der Schule.

Auch für die Feuerwehr
konnte vieles erreicht und
umgesetzt werden, dennoch
wird gerade hier die personel-
le Ausstattung in der Zukunft
eine Herausforderung darstel-
len. Themen waren darüber
hinaus die aktive Wirtschafts-
förderung sowie überregional
bedeutende Veranstaltungen.

Burkhard Scheld richtete
den Blick auch darauf, was
noch erreicht werden soll in
puncto Schule, regionalem
Gesundheitsnetz, Zahnarzt-
praxis, Breitbandausbau, ener-
getischer Quartiersanierung,
Bauleitplanung sowie dem An-
gebot der „Hessenkasse“ mit
seinen Haken und Ösen. Wich-
tig ist und bleibt, die Schutz-
schirm-Bedingungen zu erfül-
len, um dieses „Finanzkor-
sett“ möglichst schnell verlas-

terbezirk Werra-Meißner an-
gesprochen wurden, gab es er-
wartungsgemäß nur einen
Vorschlag für die Kandidatur
zur Bürgermeisterwahl 2018:
Burkhard Scheld.

So soll es weitergehen
Vorstellen brauchte der

sich eigentlich nicht mehr.
Trotzdem nutzte Burkhard
Scheld (parteilos) die Gelegen-
heit, seine nunmehr fünfjähri-
ge Amtszeit Revue passieren
zu lassen und dabei positive
wie auch negative Entwick-
lungen anzusprechen. Die
Schutzschirm-Situation, die
notwendige satzungsrechtli-
che Veränderungen mit sich
brachte, wurde politisch ein-
vernehmlich angepackt und
(wenn auch schmerzlich) im
Interesse der Kommune um-
gesetzt.

Auf der Positiv-Seite fanden
sich Stichworte wie Werra-Re-
naturierung, Straßenbau, ab-
geschlossene Klageverfahren,
Strukturveränderungen bei
Strom/Gas und der elektroni-
schen Datenverarbeitung, die

HERLESHAUSEN. Weiter mit
Burkhard Scheld als Bürger-
meister in Herleshausen – zu-
mindest, wenn es nach den
Mitgliedern des SPD-Ortsver-
eins Herleshausen geht. Des-
sen Vorsitzender Helmut Wet-
terau hatte zur Mitgliederver-
sammlung eingeladen, zu der
er neben den zahlreich er-
schienenen Mitgliedern auch
Karina Fissmann, Vorsitzende
des SPD-Unterbezirks Werra-
Meißner-Kreis, und Bürger-
meister Burkhard Scheld be-
grüßen konnte.

Zunächst erhoben sich die
Anwesenden, um Walter
Böhms zu gedenken, der im
75. Lebensjahr verstorben ist.
Er war 52 Jahre Mitglied in der
SPD, davon viele Jahre im Vor-
stand. Dankbar erinnerte Hel-
mut Wetterau daran, dass
Walter Böhm von 1996 bis
2016 verantwortungsvoll und
korrekt die Kassengeschäfte
des Ortsvereins geführt hatte.

Nach dem Bericht des Vor-
sitzenden, in dem verschiede-
ne Ereignisse und Aktivitäten
im SPD-Ortsverein und im Un-

Scheld Kandidat der SPD
Herleshäuser Ortsverein unterstützt amtierenden Bürgermeister bei kommender Wahl

Einstimmig gewählt: Burkhard Scheld (Sechster von rechts) als Bürgermeisterkandidat der SPD. Foto:  privat

Neue Küche für die Sportler: Darüber freuen sich sowohl die
Handballer als auch die Firma Persch. Foto:  privat

REICHENSACHSEN. Die Hand-
ball-Abteilung des SV Rei-
chensachsen konnte jetzt ihre
neue Küche im abteilungseige-
nen Anbau der Sporthalle in
Betrieb nehmen. Das Unter-
nehmen „Peter Persch ...die
Küche!“ aus Sontra hat die Kü-
che für Vereinszwecke ge-
sponsert und auch aufgebaut,
nachdem die alte Küche in die
Jahre gekommen war und die
Schränke sich langsam aufge-
löst haben.

Dank der Unterstützung der
Firma Persch können jetzt die

Neue Küche für
die Handballer
Sparte des SV Reichensachsen
bedankt sich beim Sponsor aus Sontra

Handball-Teams samt Fange-
meinde in gemütlicher Runde
Kaffee trinken und die Ge-
meinschaft nach einem Hand-
ball-Spiel pflegen. Der SV Rei-
chensachsen bedankt sich des-
halb herzlich bei der Firma
Persch, ohne die das Projekt
niemals zu realisieren gewe-
sen wäre.

Zur offiziellen Übergabe
waren Peter und Barbara
Persch zum Spiel des Bezirks-
oberliga-Teams in der Rei-
chensächser Sporthalle er-
schienen. (red/cow)

Nachmittag. Auf diesem Wege
wünscht der Ortsverein allen
Mitgliedern und Freunden, die
leider nicht teilnehmen konn-
ten, ein schönes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr.
(red/cow)

mit Urkunde, Ehrennadel und
Präsentkorb geehrt.

Der Ortsverein aus Frieda
hofft, dass er noch viele sol-
cher oder ähnlicher Ehrungen
vornehmen kann. Alles in al-
lem war es ein gelungener

Für seine 40-jährige Mit-
gliedschaft und über 25 Jahre
Vorstandsarbeit wurde Günter
Baum vom ersten Vorsitzen-
den Thomas Vaupel und Wolf-
gang Wagner vom Kreisvor-
stand der Awo Werra-Meißner

FRIEDA. Kürzlich hat der Awo-
Ortsverein Frieda seine jährli-
che Abschlussfeier mit seinen
Mitgliedern und Freunden ge-
feiert. Es gab Kaffee, leckeren
Kuchen und herzhafte Bröt-
chen.

Gelungene Abschlussfeier
Awo-Ortsverein Frieda ehrt Günter Baum für seine 40-jährige Mitgliedschaft

Kinder basteln
mit ihren Eltern
Auch in Oberdünzebach
hat die Vorweihnachtszeit
Einzug gehalten. Erstmalig
hatte der Ortsbeirat ge-
meinsam mit der Organisa-
torin Stefanie Wieditz zum
Bastelnachmittag ins Dorf-
gemeinschaftshaus einge-
laden. Etwa 25 Kinder, El-
tern sowie einige Omas tra-
fen sich, um zusammen bei
Keksen und Heißgetränken
Weihnachtsschmuck für
den Weihnachtsbaum vor
dem Dorfgemeinschafts-
haus zu basteln. Außerdem
wurden für den weihnacht-
lichen Seniorennachmittag
zahlreiche Sterne, Tannen-
bäume und Herzen gebas-
telt. Der Weihnachtsbaum
soll von den Kindern mit
dem Gebastelten ge-
schmückt werden. (red/
cow) Foto:  privat

lein kommet“ eröffneten die
Jungbläser den Nachmittag.
Martina Sennhenn vom Forst-
gartenstift las ein kleines Ge-
dicht vor und nach den Musik-
stücken „Alle Jahre wieder“
und „Jingle bells“ gab es eine
interessante Weihnachtsge-
schichte von Florian Huk. Der
sehr stimmungsvolle vorweih-
nachtliche Nachmittag endete
mit einem Saxofonsolo von Ti-
mon Bachmann mit dem fran-
zösischen Volkslied „Au clair
de la lune“ und dem kirchli-
chen Weihnachtslied aus dem
16. Jahrhundert „Es ist ein
Ros’ entsprungen“.

Adventsgeschenk als Dank
Johanna Walther von der

Pflegedienstleitung sowie die
für den Nachmittag verant-
wortlichen Martina Sennhenn
und Florian Huk vom Forstgar-
tenstift bedankten sich bei
Dieter Kirschner und den jun-
gen Musikern für ihren sehr
gelungenen ersten öffentli-
chen Auftritt mit einem Ad-
ventsgeschenk. Sowohl sie als
auch die Bewohner hoffen auf
einen baldigen erneuten Auf-
tritt der Nachwuchsmusiker.
(red/cow)

REICHENSACHSEN. Nach den
diesjährigen Sommerferien
meldeten sich Dagny, Jean-
nique, Nina, Jonathan und Ni-
klas für das Trompetenspielen
und Timon mit dem Saxofon
für die Bläser-AG der Klee-
blattschule Wehretal an. In
den wöchentlichen Unter-
richtsstunden lehrte sie ihr
Musiklehrer Dieter Kirschner
vom Fanfarenzug Reichen-
sachsen das Spielen nach No-
ten und vermittelte den jun-
gen Musikern eine grundle-
gende Atem- und Blastechnik
sowie den Umgang mit dem
Instrument.

Nachdem der benötigte
Tonumfang vorhanden war,
begann man auch gleich für
die bevorstehende Advents-
zeit mit dem Einüben von ein-
fachen Weihnachtsliedern.
Gemeinsam mit einigen
Trompetenspielern des Ju-
gendblasorchesters vom Fan-
farenzug Reichensachen trau-
te man sich jetzt an den ersten
öffentlichen Auftritt bei der
Adventsfeier im Forstgarten-
stift Wehretal im Ortsteil Rei-
chensachsen. Mit den Liedern
„Morgen kommt der Weih-
nachtsmann“ und „Ihr Kinder-

Bläser-AG spielt
Weihnachtliches
Erster öffentlicher Auftritt der Kleeblatt-Schüler
aus Reichensachsen im Forstgartenstift

Bei ihrem ersten Auftritt: die Kleeblatt-Schüler der Bläser-AG im
Forstgartenstift Wehretal. Foto:  privat


